Schulinternes Curriculum des Faches Erziehungswissenschaft des Städtischen Gymnasiums Wülfrath

Stand: April 2010
Jahrgangsstufe 11

	Jgst.
	Kursthema
	Obligatorische Themen
	Mögliche Zugänge

	11/I
	Erziehungssituationen und Erziehungsprozesse
	Das Individuum im Erziehungsprozess
	Klärungen/Definitionen: Erziehung, Sozialisation, Enkulturation, Pädagogik, Erziehungswissenschaft

	
	
	
	Formen familiärer und außerfamiliärer Erziehung

	
	
	
	Macht und Autorität als pädagogisches Phänomen und Problem

	
	
	Erziehungsverhalten und Legitimation von Erziehungspraktiken
	Das pädagogische Verhältnis / Tschöpe-Scheffler: Hilfen zur Erziehung

	
	
	
	Erziehungsziele, -mittel, -stile

	
	
	
	Kommunikation und Erziehung: T. Gordon, Schulz v. Thun

	
	
	Erziehung in verschiedenen historischen und kulturellen Kontexten
	Erziehung in früheren Epochen

	
	
	
	Erziehung in verschiedenen Milieus und Kulturen

	
	
	
	Erziehung und Sozialisation in Belastungssituationen

	11/II
	Lernen und Entwicklung
	Beobachtung, Beschreibung und Analyse von Lernvorgängen
	Vergleich verschiedener Lerntheorien (behavioristische und kognitivistische)

	
	
	
	Wahrnehmung, Denken und Gedächtnis 

	
	
	Entwicklungsprozesse und Lernprozesse
	Entwicklung, Lernen, Reifung, Prägung

	
	
	
	Intelligenz und Begabung: Begrifflichkeit, Messung: traditionelle Tests; 8 Intelligenzen, soziale Intelligenz

	
	
	
	Lernen und Entwicklung in der informationsoffenen Gesellschaft

	
	
	Beeinflussung von Lernprozessen und Selbststeuerung des Lernens
	Schulisches Lernen und Lehr-/Lerntechniken

	
	
	
	Beratung

	
	
	
	Manipulation und Strafe 

	
	
	
	Motivation

	
	
	
	


Bezüge zu kompetenzorientierten Leistungserwartungen:

11/I:

· verschiedene Formen der Darstellung pädagogischen Wissens (Bild/Text) unterscheiden

· zentrale erziehungswissenschaftliche Begriffe definieren und korrekt erläutern

· vorgegebenen Dokumenten (auch einem Film) die zentralen Aussagen entnehmen und diese in sachgerechter Sprache wiedergeben

· Beispiele pädagogischer Reflexion analysieren und beurteilen

· Analyse von Fallbeispielen mithilfe von vorgegebenen Fragestellungen
· Bewusstsein für die Konsequenzen pädagogischen Handelns entwickeln

· Die eigene pädagogische Reflexion einer selbstkritischen Prüfung unterziehen

· (anfanghaft) pädagogisches Wissen kritisch im Hinblick auf seine Prämissen, seine Genese und seine Relevanz für pädagogisches Denken und Handeln (anfanghaft) beurteilen

· reflektieren lernen, inwieweit pädagogisches Wahrnehmen, Denken und Handeln durch Medien beeinflusst wird

· Grundlagen des wissenschaftspropädeutischen Arbeitens kennen lernen 

11/II:

· Auswertung von Experimenten: Bewertung, Erkenntnisfortschritt, Hypothesen auf ihre Aussagekraft und Tragfähigkeit prüfen
· Erläutern, welcher Stellenwert dem Modelldenken zukommt (Bsp. Klassisches Konditionieren)

· Begründete Vorschläge für pädagogisches Handeln unterbreiten (Entwicklung und Förderung der Handlungsfähigkeit)
· Eigene Problemlösungsvorschläge anhand konkreter Sachverhalte darstellen, erläutern und argumentativ in Diskussionen vertreten

Zusatzinformationen:

· Kurse in der Jahrgangsstufe 11 werden 3-stündig pro Woche unterrichtet

· pro Halbjahr wird eine 2-stündige Klausur geschrieben

· als Lehrmaterialien dienen  – neben Zusatzmaterialien – die Lehrwerke

– Bubolz, Georg: Kursthemen Erziehungswissenschaft 1: Erziehungssituationen und Erziehungsprozesse. Berlin 2000 (Cornelsen Verlag)

– Bubolz, Georg: Kursthemen Erziehungswissenschaft 2: Lernen und Entwicklung. Berlin 2000 (Cornelsen Verlag)

– Dorlöchter, Heinz/Stiller, Edwin: Phoenix. Der etwas andere Weg zur Pädagogik. Band 1. Paderborn 2005 (Schöningh Verlag) 

Schulinternes Curriculum des Faches Erziehungswissenschaft des Städtischen Gymnasiums Wülfrath

Stand: April 2010
Jahrgangsstufe 12

	Jgst.
	Kursthema
	Obligatorische Themen
	Mögliche Zugänge
	Inhaltliche Schwerpunkte bzgl. Zentralabitur und Konferenzbeschlüsse

	12/I
	Entwicklung und Sozialisation in der Kindheit
	Grundlagen und Interdependenz von Entwicklung und Sozialisation
	Anlage-Umwelt-Problematik
	

	
	
	
	Erziehungsbedürftigkeit und Erziehbarkeit des Menschen
	

	
	
	Modelle der wissenschaftlichen Erfassung von Entwicklung, Sozialisation und Entwicklungsstörungen im Kindesalter
	Modelle der Beschreibung und Erklärung von Veränderungen und Stabilitäten im Lebenslauf
	Pädagogisches Handeln und das Modell der Beschreibung psychosexueller und psychosozialer Entwicklung im Kindesalter: (Freud ergänzend), Erikson

FK: Besuch des Heilpäd. Psychotherap. Zentrums Aprath (HPZ)

	
	
	
	
	Modell der Beschreibung des kognitiven Entwicklung des Kindes : Piaget (nur Leistungskurs)

	
	
	
	Interdependenz der Entwicklung verschiedener Fähigkeiten und Eigenschaften
	

	
	
	
	Entwicklung und Sozialisation in unterschiedlichen gesellschaftlichen, kulturellen, familiären Bedingungsfeldern und Milieus
	Sozialisation als Rollenlernen: Mead

	
	
	Pädagogisches Denken und Handeln aufgrund von Erkenntnissen über Entwicklung und Sozialisation
	Möglichkeiten und Grenzen der pädagogischen Beeinflussung von Entwicklungsprozessen
	Elementarpädagogische Modelle: Montessori und Reggio-Pädagogik

	
	
	
	Möglichkeiten und Grenzen der sozial- und sonderpädagogischen Kompensation von Entwicklungsstörungen
	

	
	
	
	Weibliche und männliche Sozialisation
	Sozialisation als Rollenlernen

	
	
	
	Kindererziehung im Zeitalter des Struktur- und Funktionswandels der Familie
	

	
	
	
	Das Spiel im Entwicklungs- und Sozialisationsprozess
	


	Jgst.
	Kursthema
	Obligatorische Themen
	Mögliche Zugänge
	Inhaltliche Schwerpunkte bzgl. Zentralabitur

	12/II
	Entwicklung, Sozialisation und Identität im Jugend- und Erwachsenenalter
	Entwicklung, Sozialisation und ihre Risiken in Pubertät und Jugendalter und ihre wissenschaftliche Erfassung
	Entwicklung und Sozialisation, mögliche Störungen und deren Ursachen während der Pubertät
	

	
	
	
	Entwicklung und Sozialisation, mögliche Störungen und deren Ursachen im Jugendalter (Heitmeyer)
	Sozialpsychologische und psychoanalytische Ansätze zur Erklärung und Möglichkeiten der Prävention und Intervention – unter Berücksichtigung der „Erlebnispädagogik“ -  bei Jugendkrisen, insbesondere bei „Gewalt“

	
	
	
	Identitätsentwicklung im Jugendalter
	

	
	
	Pädagogisches Denken und Handeln aufgrund von Erkenntnissen über Entwicklung und Sozialisation in Pubertät und Jugendalter
	Möglichkeiten und Grenzen der Erziehung von Jugendlichen
	

	
	
	
	Möglichkeiten und Grenzen der sozial- und sonderpädagogischen Intervention bei Entwicklungsstörungen und Devianz
	Jugendkrisen aus systemischer Sicht: Schlippe, Stierlin (nur Leistungskurs)

	
	
	
	Formen der Jugendhilfe
	

	
	
	
	Eigenverantwortlichkeit, Intervention und gesellschaftliche Sanktionen bei abweichendem Verhalten
	

	
	
	Entwicklung, Sozialisation und Identität im Lebenszyklus
	Entwicklungsaufgaben und Identitätsentwicklung/ Einstieg über Collage-Stoffsammlung-Mindmap (Zimbardo)
	Pädagogisches Handeln und Modelle der Beschreibung der Entwicklung im Jugendalter von  Erikson;  Modell der produktiven Realitätsverarbeitung: Hurrelmann

	
	
	
	
	

	
	
	
	Entwicklungsrisiken im Erwachsenenalter
	

	
	
	
	Resozialisierung und Rehabilitation als pädagogische und therapeutische Aufgaben
	


Bezüge zu kompetenzorientierten Leistungserwartungen:

12/I:

· zwischen alltagssprachlicher und fachsprachlicher Beschreibung pädagogischer Praxis und ihrer Bedingungen unterscheiden
· zwischen Therapie und Erziehung unterscheiden und Überschneidungen erklären

· begründete Vorschläge für pädagogisches Handeln angesichts komplexer pädagogischer Probleme unterbreiten

· zwischen Soziologie/Psychologie und Erziehungswissenschaft unterscheiden und Überschneidungen erklären

· weitere Entwicklung des Bewusstseins für die Konsequenzen pädagogischen Handelns

12/II:

· Auswertung von Fallstudien, Forschungsprojekten und Grafiken sowie die Beurteilung ihrer Qualität und Darstellung

· Kritisches Hinterfragen und Beurteilen der unterschiedlichen Identitätskonzepte (z.B. Erikson-Hurrellmann-Mead)

· Kritisches Hinterfragen und Beurteilen der unterschiedlichen Erklärungsmodelle für aggressives Verhalten

· Erörterung pädagogischer Präventions- und Interventionsmöglichkeiten (Bsp. Gewalt, Magersucht)

Zusatzinformationen:

· Grundkurse in der Jahrgangsstufe 12 werden 3-stündig, Leistungskurse 5-stündig pro Woche unterrichtet

· Grundkurse schreiben pro Halbjahr zwei 2-stündige Klausuren, Leistungskurse schreiben pro Halbjahr zwei 3-stündige Klausuren

· Durch die neue inhaltliche Schwerpunktsetzung, die sich durch das Zentralabitur ergeben hat, gibt es zur Zeit kein erhältliches Lehrwerk, das diese Inhalte vollständig und zufriedenstellend abdeckt. Daher arbeiten die Lehrkräfte in der Jahrgangsstufe 12 mit einem selbst zusammengestellten Reader.

Schulinternes Curriculum des Faches Erziehungswissenschaft des Städtischen Gymnasiums Wülfrath
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Jahrgangsstufe 13

	Jgst.
	Kursthema
	Obligatorische Themen
	Mögliche Zugänge
	Inhaltliche Schwerpunkte bzgl. Zentralabitur und Fachkonferenzbeschlüsse

	13/I
	Normen und Ziele in der Erziehung
	Normen und Ziele in verschiedenen historischen, politischen, und kulturellen Erziehungskontexten
	
	

	
	
	
	Erziehung in unterschiedlichen Gesellschaftssystemen und historischen Kontexten
	Erziehung im Nationalsozialismus, insbesondere im Hinblick auf das Verhältnis von Pädagogik und Politik

	
	
	
	Erziehung im Kulturvergleich
	Konzepte interkultureller Pädagogik: Nieke, Holzbrecher (nur Leistungskurs)

	
	
	
	
	

	
	
	Institutionalisierung von Erziehung
	Wandel und Strukturen des Bildungs- und Erziehungswesens
	Bildungs- und schultheoretische Perspektiven nach PISA

	
	
	
	Alternative Schulmodelle
	s. 12.1

	
	
	
	
	

	
	
	
	Rechtliche und ökonomische Bedingungen des Erziehungs- und Bildungswesens
	

	
	
	Pädagogische Theoriebildung
	Aussagesysteme in der Erziehungswissenschaft
	

	
	
	
	Kritik der Erziehung
	

	
	
	
	Konzepte der Werteerziehung
	Konzepte der Moralerziehung: Kohlberg


	Jgst.
	Kursthema
	Obligatorische Themen
	Mögliche Zugänge
	Inhaltliche Schwerpunkte bzgl. Zentralabitur

	13/II
	Identität
	Erzieherische Aspekte der Identitätsbildung im Kontext persönlicher Entfaltung und sozialer Verantwortlichkeit
	Entstehung und Förderung von Identität und Mündigkeit;
Beruf und Identität
	Entwicklung und Konstruktion von Identität: Oerter/Krappmann

	
	
	
	Mündigkeit und Verantwortung
	

	
	
	
	Menschenbilder
	


Bezüge zu kompetenzorientierten Leistungserwartungen:

13/I:
· Die Notwendigkeit, Werte und Normen gesellschaftlich zu verhandeln, erläutern

· Interpretation historischer Quellen

· Die Interdependenz von Gesellschaft (bes. Politik) und Erziehung in geschichtlichem Kontext erläutern

· Begründete Vorschläge für pädagogisches Handeln angesichts neuer pädagogischer Probleme unterbreiten

· Begründete Alternativen zu vorgegebenen pädagogischen Konzepten und pädagogischen Problemlösungsversuchen entwickeln

· Komplexe gesellschaftliche Probleme multiperspektivisch aus der Sicht des Erziehers, des Edukanden und aus bildungspolitischer Sicht reflektieren

· Durchführung von Schülerbefragungen zum Thema Moralentwicklung, Moralerziehung

· Erkenntnis, dass sich Erziehung in zwischenmenschlichem Handeln verwirklicht und sich dabei auch an normativen Bestimmungen orientiert
· Unterschiedliches pädagogisches Wissen in neuen Kontexten selbstständig, sachgerecht und flexibel heranziehen und es sinnvoll miteinander verknüpfen

Zusatzinformationen:

· Grundkurse in der Jahrgangsstufe 13 werden 3-stündig, Leistungskurse 5-stündig pro Woche unterrichtet

· Grundkurse schreiben pro Halbjahr zwei 3-stündige Klausuren, Leistungskurse schreiben pro Halbjahr zwei 4-stündige Klausuren

· Durch die neue inhaltliche Schwerpunktsetzung, die sich durch das Zentralabitur ergeben hat, gibt es zur Zeit kein erhältliches Lehrwerk, das diese Inhalte vollständig und zufriedenstellend abdeckt. Daher arbeiten die Lehrkräfte in der Jahrgangsstufe 13 mit einem selbst zusammengestellten Reader.

Methodenvermittlung:

Folgende Techniken sind in allen Halbjahren obligatorisch:

I. Methoden/Techniken der Beschaffung, Erfassung und Produktion pädagogisch relevanter Informationen

· Informationen eigenständig und zielorientiert aus fachlichen (ggf. auch fremdsprachlichen) Darstellungen beschaffen: systematisches Lesen, gezieltes Markieren, Strukturieren und Aufbereiten

· Arbeit mit Nachschlagewerken und strukturiertes Festhalten wichtiger Informationen

· Nutzung von Bibliotheken: Arbeit mit dem Verfasser- und Schlagwortkatalog sowie Umgang mit elektronischen Informationstechnologien (u.a. Computerdateien, Internet)

· Auswertung und Aufbereitung statistischer Materialien

· Arbeit mit Fallstudien

· Empirische Methoden und qualitative Methoden der Datengewinnung und Auswertung, z.B. Durchführung von Expertenbefragungen, Erkundungen, Experimenten; Entwickeln und Auswerten von Fragebögen

II. Arbeit mit wissenschaftlichen Texten und Theorien

· Unterschiedliche Methoden der Textarbeit

· Hermeneutische Quellenarbeit: methodisches Verstehen

· Sachgerechtes Strukturieren von Texten

· Hypothesenbildung und Erarbeiten von Modellen und Erklärungsansätzen

· Ideologiekritische Bewertung von Argumenten und theoretischen Positionen

· Einüben in selbstständig reflektierte Stellungnahmen zu wissenschaftlichen Theorien

III. Grundtechniken des wissenschaftlichen Arbeitens

· Anfertigung von Protokollen und Referaten

· Anfertigung einer pädagogischen Facharbeit

· Einüben in Zitiertechniken

Quellen:

· Richtlinien und Lehrpläne für die Sekundarstufe II – Gymnasium/Gesamtschule in Nordrhein-Westfalen: Erziehungswissenschaft. Hg. v. Ministerium für Schule und Weiterbildung, Wissenschaft du Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen. Frechen 1999 (Ritterbach Verlag)

· www.learn-line.nrw.de 
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